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Öffentliche Bekanntmachungen

Neue Öffnungszeiten der 
Touristinformation

Montag – Donnerstag: 9.00 –12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Freitag: 9.00 -12.00 Uhr

Touristinformation Neuhausen
Bahnhofstr. 12, 09544 Neuhausen
Tel.: 037361/159777
E-Mail: touristinfo@gemeinde-neuhausen.de

Warnung

Warnung der Bevölkerung bei Großschadensereignissen 
und Katastrophen – Sirenentest am 14. September 2023

Um die Bevölkerung im Landkreis Mittelsachsen zum Thema 
Bevölkerungswarnung weiter zu sensibilisieren, wird der Land-
kreis am 14. September 2023 um 11:00 Uhr das Sirenensignal 
„Warnung vor einer Gefahr“ zur Auslösung bringen. Um 11:15 
Uhr wird das Signal „Entwarnung“ ausgelöst werden.

Warnung vor einer Gefahr – 
Rundfunkgerät einschalten und auf Durchsagen achten!

6 Töne von jeweils 5 Sekunden Dauer mit 5 Sekunden 
Pause (1 Minute Heulton)

Entwarnung – 
Die Gefahr besteht nicht mehr. Informieren Sie sich!

1 Dauerton von einer Minute)

Rufnummern der Gemeindeverwaltung

Zentrale: 037361 – 1597-0   Sprechzeiten:
Fax:  037361 – 159750    Dienstag  9.00 Uhr – 12.00 Uhr,  14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Internet:  www.neuhausen.de   Donnerstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr,  14.00 Uhr – 15.00 Uhr
E-Mail: post@gemeinde-neuhausen.de  Freitag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Bankverbindung:  IBAN: DE34 8705 2000 3535 0008 49 | BIC: WELADED1FGX | Sparkasse Mittelsachsen

Touristinformation

Telefon:  037361 1597-77, Fax: 037361 1597-50
E-Mail:  touristinfo@gemeinde-neuhausen.de
Internet:  www.neuhausen.de
 Mo – Do 10.00 Uhr – 16.00 Uhr
 Fr 10.00 Uhr – 13.00 Uhr
Bibliothek      Bibliothek Cämmerswalde 

Telefon:  037361 – 15860   Di 14.30 Uhr – 17.30 Uhr im Haus des Gastes 
E-Mail:  bibliothek@neuhausen-erzgebirge.de
 Mo, Di, Fr 14.00 Uhr – 18.00 Uhr  
 Do      9.00 Uhr – 13.00 Uhr

 

Notrufe 
 
Polizei   110   BPOL-Bürgerhinweis   0180 / 234566
Rettungsdienst/Feuerwehr 112   Hilfe für Frauen in Not (24 Std.)
Polizeiposten Sayda 037365 / 609810  Frauenschutzhaus Freiberg Tel./Fax:  03731 / 22561
Bundespolizeiinspektion 037327 / 8610  E-Mail: kontakt@frauenschutzhaus-freiberg.de 

Amtlicher Teil

Der genaue TERMIN der nächsten öffentlichen Gemeinde-
ratssitzung wird durch Aushang an den Verkündungstafeln 
in Neuhausen und Cämmerswalde bekanntgegeben.

Mit der Ladung wird auch die Tagesordnung bekanntge-
geben. Alle Einwohner sind dazu herzlich eingeladen.

A. Drescher
Bürgermeister
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Öffentliche Bekanntmachung

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB zum Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungspla-
nes „Sondergebiet Photovoltaik an der Talsperre Cämmerswalde“ 
in Cämmerswalde, Gemeinde Neuhausen, Erzgeb. und der 2.  
Flächennutzungsplanänderung der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb.

Der Gemeinderat der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. hat in 
seiner öffentlichen Sitzung am 14.09.2022 die Aufstellung des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Sondergebiet Photo-
voltaik an der Talsperre Cämmerswalde“ und damit verbunden 
auch die Einleitung des Verfahrens zur Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. im Bereich 
der Talsperre in Cämmerswalde gemäß § 2 Abs. 1 BauGB be-
schlossen. Ziel des Bebauungsplanes und der Flächennutzungs-
planänderung ist die Schaffung der bauplanungsrechtlichen Vo-
raussetzungen für die Errichtung von Anlagen zur Nutzung der 
Solarenergie in der Gemeinde. Die beiden Verfahren werden 
parallel geführt.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes geht aus Abbildung 
1 hervor. Der Geltungsbereich der 2. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. kann aus Abbil-
dung 2 entnommen werden. 

Die Planungsunterlagen (Stand 06/2023) zum Vorentwurf des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Sondergebiet Photo-
voltaik an der Talsperre Cämmerswalde“, bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) und textlichen Festsetzungen (Teil B), 
sowie die dazugehörige Begründung mit Umweltbericht, liegen 
zusammen mit den Planungsunterlagen zum Vorentwurf der 2. 
Flächennutzungsplanänderung (ebenfalls Stand 06/2023), beste-
hend aus der Planzeichnung und Begründung mit Umweltbe-
richt in der Zeit vom 

11.09.2023 bis 13.10.2023

in der Gemeindeverwaltung Neuhausen/Erzgeb., Bahnhofstraße  
12, 09544 Neuhausen, 1. Etage, Zimmer 107, während der nach-
folgend genannten Öffnungszeiten 

Montag 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Dienstag 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Mittwoch 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Die vollständigen Planunterlagen sind während der Auslegungs-
frist ebenfalls auf der Internetseite der Gemeinde unter www.
neuhausen.de sowie über das zentrale Landesportal Bauleitpla-
nung unter www.buergerbeteiligung.sachsen.de einsehbar.

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellung-
nahmen zu den beiden Verfahren schriftlich oder, während der 
o. g. Auslegungszeiten, mündlich zur Niederschrift vorgebracht 
werden. 

Die Nachbargemeinden sowie die planberührten Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange werden von der Beteili-
gung nach § 3 Abs. 1 BauGB unterrichtet und nach § 2 Abs. 2 

BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 4 a Abs. 2 BauGB eben-
falls frühzeitig zur Äußerung aufgefordert. 

Neuhausen/Erzgeb., 18.08.2023

Drescher
Bürgermeister 

Abbildung 1: 
Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

Abbildung 2: 
Geltungsbereich der 2. Flächennutzungsplanänderung
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Wurzeln schenken, die Flügel 
verleihen: Pflegeeltern werden!

Manchmal sind die Voraussetzungen nicht gegeben, damit Kin-
der in ihrer eigenen Familie aufwachsen können. Dann braucht 
es Menschen, die ihnen ein liebevolles Zuhause auf Zeit geben. 
Pflegeeltern sein, bedeutet nicht nur ein Kind bei sich aufzuneh-
men. Es bedeutet, zu verstehen, warum ein Kind über einen ge-
wissen Zeitraum nicht bei seinen leiblichen Eltern leben kann 
und es seine Eltern trotzdem liebt.

Der Pflegekinderdienst Mittelsachsen sucht neue Pflegeeltern, 
die sich gern dieser verantwortungsvollen und zugleich erfül-
lenden Aufgabe stellen möchten. Dabei ist es nicht wichtig, ob 
Sie Single, in einer Beziehung oder verheiratet sind, in einer 
gleichgeschlechtlichen Partnerschaft oder als Frau und Mann 
gemeinsam durchs Leben gehen. Wir sehen Individualität als 
eine wertvolle Ressource, denn so einzigartig die Kinder sind, so 
einzigartige Pflegeeltern braucht es auch.

Wir haben Sie neugierig gemacht? Bei unseren Informations-
abenden erfahren Sie mehr zum Thema „Pflegeeltern(teil) wer-
den“ und haben Gelegenheit, uns Ihre Fragen zu stellen. Wir 
laden Sie herzlich ein und freuen uns auf Sie!

Termine:
Dienstag, den 12. September 2023
um 17.00 Uhr am Standort Döbeln 
(Straße des Friedens 20, Sitzungssaal 106)
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!
 
Dienstag, den 26. September 2023
um 17.00 Uhr am Standort Freiberg 
(Frauensteiner Straße 43, Raum 003)
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!

Donnerstag, den 26. Oktober 2023 
um 17.00 Uhr in den Räumlichkeiten 
des Sächsischen Landfrauenverbandes e.V. 
(Winklerstraße 34, 09669 Frankenberg)
Um eine Anmeldung wird gebeten!

Pflegekinderdienst Mittelsachsen
Frau Mandy Heide  Frau Pauline Rother 
03731 7996497  03731 7996290
E-Mail: pflegekinderdienst@landkreis-mittelsachsen.de

Digitale Wandernadel
zu verschiedenen Themenbereichen

Wanderer im Erzgebirge können die Digitale Wandernadel über 
die App Summit Lynx nutzen. Wer die App heruntergeladen 
und das GPS am Smartphone aktiviert hat, kann sich an den 
zahlreichen Check-In-Stellen einloggen und dabei Punkte sam-
meln. Zudem lässt sich ein eigenes Tourenbuch mit Fotos, Texten 
und besuchten Orten schnell und unkompliziert erstellen. Wer 
eine Mindestanzahl an Touren absolviert hat, erhält die Digitale 
Wandernadel für das jeweilige Thema und bekommt zusätzlich 
eine Urkunde per E-Mail zugeschickt. Die einzelnen Touren 
können in einem unbegrenzten Zeitraum zurückgelegt werden. 
Die Erlebnisse lassen sich live über Social Media oder direkt 
über die App mit anderen (Wander-)freunden teilen.

Die Digitale Wandernadel gibt es bisher zu folgenden Themen:

NEU: Für Bahnfreunde
Für Bahnfreunde stehen zehn Touren zur Wahl, die auf den 
Spuren ehemaliger und aktueller (Schmalspur-)Bahnen quer 
durch das Erzgebirge führen. 42 Check-In-Stellen informieren 
zum Beispiel über Bahnhöfe, Viadukte sowie thematische Mu-
seen und Ausstellungen. Teils lassen sich die Touren zurück zum 
Startpunkt auch mit der Bahn zurücklegen. Die Wandernadel 
„Für Bahnfreunde“ gibt es für mindestens sieben abgeschlosse-
ne Wanderungen.

NEU: Für Genießer
Bei dieser Wandernadel dreht sich alles um den Genuss. Und na-
türlich darf bei einer echten Genießertour die Verpflegung nicht 
zu kurz kommen. Sei es eine gemütliche Kneipe am Wegesrand, 
lokale Produzenten mit eigenem Hofladen, eine Brauerei, ein 
Eiscafé oder eine Spirituosenmanufaktur – hier ist für jeden 
Geschmack etwas dabei! Nach dem Erwandern von mindestens 
acht der zwölf Wanderungen gibt es die Wandernadel „Für Ge-
nießer“.

Kammweg Erzgebirge-Vogtland
Er gilt als einer der besten Weitwanderwege Deutschlands – in-
mitten der Hügellandschaft, der Wälder, Wiesen und Seen ist 
Platz für Ruhe, zum Durchatmen und um der urwüchsigen Na-
tur ganz nah sein zu können. Die Kammweg-Wandernadel kann
pro Etappe oder auch auf einer Rundtour gesammelt werden. 
Hierbei müssen je Etappe/Tour drei bis sechs Check-In-Stellen 
aktiviert werden. Bei mindestens zwei absolvierten Etappen/
Touren erhält man die Wandernadel in Bronze für dem Kamm-
weg Erzgebirge-Vogtland. (fünf Etappen/Touren in Silber, alle 
Etappen/Touren in Gold)

5 Erze im Welterbe
Im Zentrum der Wandernadel stehen verschiedenste Objekte 
der UNESCO-Welterbe Montanregion Erzgebirge/Krušnohoří. 
Das Welterbe basiert auf den fünf Erzen Silber, Zinn, Kobalt, 
Uran und Eisen. Für jedes dieser Erze gibt es mindestens eine 
Wanderung und an den Check-In Stellen spannende Fakten zum 
Thema zu erfahren. Die Wanderungen führen an sanft fließen-
den Kunstgräben entlang, zu alten (Besucher-) Bergwerken, in-
teressanten Museen und traumhaften Aussichten über die vom 
Bergbau geprägte Landschaft. Bei mindestens fünf absolvierten 
Wanderungen wird die Wandernadel zum Welterbe in der Mon-
tanregion Erzgebirge/Krušnohorí erreicht.

W@nderbarer Silberberg
Der Rundwanderweg „W@nderbarer Silberberg“ umfasst eine 
Streckenlänge von knapp 100 Kilometern und führt über die 
Gemarkungen aller Mitgliedskommunen des Städtebundes Sil-
berberg im Erzgebirge. 34 digitale Check-In-Punkte sind entlang 
der Strecke eingerichtet, so zum Beispiel an Museen, Kirchen, 
Zeugnissen des Bergbaus oder an besonders schönen Aussichts-
punkten. Mindestens vier Etappen müssen abgeschlossen sein, 
um die Wandernadel „W@nderbarer Silberberg“ zu erhalten.

QR-Code scannen und weitere 
Informationen zur Digitalen 
Wandernadel erhalten:

Kontakt & Informationen
Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Anni Borrmann
Produktmanagement Wandern
Tel. 03733 188 00 29
www.erzgebirge-tourismus.de

Redaktioneller Teil
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Umwelttelefon 

Meldungen und Hinweise über besondere Wetterlagen, Ge-
ruchs- belästigungen und sonstige Beeinträchtigungen durch 
Umweltbe- lastungen sind an folgende Adressen zu richten:

E Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft  
 Tel.: 0351/56425201 | Fax.: 0351/5646529
 uwe.boehme@smul.sachsen.de

E Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 
 Tel.: 0351/26125104 | Fax.: 0351/26125199 
 cornelia.oelke@smul.sachsen.de

Außerdem können Sie sich im Internet unter www.luft.sachsen.de 
über die Luftqualität in Sachsen informieren.

TERMINE Abfallentsorgung 09/2023

Neuhausen (ohne Deutscheinsiedler Weg) und OT Dittersbach, 
OT Frauenbach, OT Heidelbach
07.09.2023 Restmüll
21.09.2023 Restmüll
12.09.2023 Papier
12.09.2023 Gelbe Tonne
26.09.2023 Gelbe Tonne

Neuhausen (Deutscheinsiedler Weg)
07.09.2023 Restmüll
07.09.2023 Papier
07.09.2023 Gelbe Tonne

OT Cämmerswalde
06.09.2023 Restmüll
20.09.2023 Restmüll
14.09.2023 Papier
12.09.2023 Gelbe Tonne
26.09.2023 Gelbe Tonne

OT Deutschgeorgenthal, OT Neuwernsdorf, OT Rauschenbach
06.09.2023 Restmüll
20.09.2023 Restmüll
12.09.2023 Papier
12.09.2023 Gelbe Tonne
26.09.2023 Gelbe Tonne

Komposteraktion der EKM 
startet am 07. September 2023

Ob Bananenschale oder Apfelrest, Bioabfälle sind wertvoll. Sie 
können einfach und in einer überschaubaren Zeitspanne zu neuen 
Rohstoffen, wie Komposterde oder Dünger verarbeitet werden. 

Um die Selbstverwertung von Bioabfällen im Landkreis Mittel-
sachsen zu fördern, verteilt die EKM am 07., 12. und 14. Septem-
ber 2023 Holzlattenkomposter (solange der Vorrat reicht).

An folgenden Tagen und Orten werden die Komposter jeweils 
von 16-18 Uhr abgegeben:

- 07. September 2023, am Wertstoffhof Mittweida
- 12. September 2023, am Wertstoffhof Roßwein OT Hohenlauft
- 14. September 2023, am Wertstoffhof Freiberg

Wichtig: 
Pro Haushalt und Jahr ist nur 1 Komposter erhältlich, Voll-
machten o. ä. werden nicht akzeptiert. Es besteht kein Anrecht 
oder Garantie auf einen Komposter, die Verteilung erfolgt nur 
solange der Vorrat reicht. Die Ausgabe erfolgt nur von 16-18 
Uhr, bitte stellen Sie sich nicht vorher an. Bitte halten Sie die 
Zufahrten und Verkehrswege vor Ort frei. Die Vergabe erfolgt 
kostenfrei und unter Rechtsausschluss. Sollte es zu Änderungen 
kommen, erhalten Sie nähere Informationen vorab unter www.
ekm-mittelsachsen.de. 

Kein Platz für einen Komposter?  
Alternativen für eine erfolgreiche Bioabfallverwertung

Nicht alle Bürger haben die Möglichkeit einen Komposthaufen 
auf dem eigenen Grundstück anzulegen. Damit der anfallende 
Bioabfall trotzdem optimal verwertet werden kann und nicht 
als kostenintensiver Restabfall entsorgt werden muss, empfiehlt 
sich das Aufstellen einer Biotonne bzw. eines Bioabfallbehälters. 

Dieser kann bei verschiedenen regionalen Anbietern in Mittel-
sachsen bestellt werden:

- Becker Umweltdienste GmbH, Freiberg, 
 03731-3087-14, www.biotonne-mittelsachsen.de
- EGD Entsorgungsgesellschaft Döbeln mbH, Döbeln, 
 03431-6617-0
- Becker Umweltdienste GmbH, Mittweida 
 03727-9424-0, www.biotonne-mittelsachsen.de
- Becker Umweltdienste GmbH, Burgstädt 
 03724-1301-0, www.biotonne-mittelsachsen.de
- Veolia Umweltservice Ost GmbH, Lichtenstein, 037201-663-19

Nähere Informationen zur Verwertung von Bioabfällen und Al-
ternativen zur Eigenverwertung erhalten Sie im Abfallkalender 
2023 auf Seite 24 und online unter www.ekm-mittelsachsen.de.

Annahme von Grünschnitt

Die Annahme von Grünschnitt erfolgt montags in der Zeit 
von 16.30 bis 18.00 Uhr an der Kreuztannenstraße in Cämmers-
walde, gegenüber Firma K & K Möbel GmbH

Die Öffnungszeiten sind unbedingt einzuhalten! 
Bitte halten Sie das Entgelt passend bereit!

Kosten für die Grünschnittabgabe:
80l- Sack  1,00 Euro
Anhänger klein  4,00 Euro
Anhänger groß  7,00 Euro

Wir bitten darum, Grünschnitt, Heckenschnitt und Äste zu trennen.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Zahnärztlicher Notdienst
Olbernhau –  Marienberg –  Zschopau

Samstag und Sonntag von 9:00 bis 11:00 Uhr 
für dringende Schmerzfälle

02./03.09.23 Praxis Dr. med. dent. A. Kertzscher,
    Zschopau, 03725 22032
09./10.09.23 BAG Dr. med. dent. C.+F. Budai, 
   Seiffen, 037362 7272
16./17.09.23 Praxis M. Wittig,
   Marienberg, 03735 608374
23.09.23 Praxis M. Kaden, 
   Olbernhau, 037360 75282
24.09.23 BAG Dr. med. dent. C.+F. Budai, 
   Seiffen, 037362 7272
30.09./01.10.23 BAG Dr. med. dent. J. Preißler, 
   Dipl. Stom. U. Preißler, 
   Heidersdorf,  037361 159938

Änderungen bitte vorbehalten! 

Apothekenbereitschaft

Der Bereitschaftsdienst wechselt wöchentlich und 
beginnt am Montag 8:00 Uhr und endet 
am darauffolgenden Montag 8:00 Uhr.

28.08.- 03.09.23 Stadt- Apotheke, Zöblitz  
   0367363 7287
04.09.- 10.09.23 Bornwald- Apotheke, Großolbersdorf 
   037369 8241
Mo- So 9-21 Uhr Schloss- Apotheke, Neuhausen  
   037361 50070
11.09.- 17.09.23 Pelikan- Apotheke, Marienberg  
   03735 61122
18.09.- 24.09.23 Löwen- Apotheke, Wolkenstein  
   037369 9315
Mo-So 9-21 Uhr Drei- Tannen- Apotheke, Olbernhau 
   037360 1810
25.09.- 01.10.23 Löwen- Apotheke, Marienberg  
   03735 22270

Zahnärztlicher Notdienst
Brand-Erbisdorf – Freiberg – Flöha

Samstag  9:00 – 10:00 Uhr
Sonntag 10:00 – 11:00 Uhr
Feiertag 10:00 – 11:00 Uhr

02.09.23 Praxis S. Seiffert, Freiberg  
   03731 33786
03.09.23 Praxis Dr. med. dent. H. Graumnitz, 
   Augustusburg, 037291 6572
09.09.23 Praxis Dr. med. dent. O. Kujat, Freiberg 
   03731 23252
10.09.23 Praxis Dr. med. S. Focke, Freiberg  
   03731 31035
16./17.09.23 Praxis Dipl. Stom. H. Martienßen, 
   Freiberg, 03731 34078
23.09.23 BAG Dr. med. dent. S.+ H.-J. Riediger,
    Freiberg, 03731 34686
24.09.23 Praxis Dr. med. dent. S. Möckel, 
   Niederwiesa, 03726 6074
30.09./01.10.23            Praxis Dipl.- Stom. M. Lohmann, Freiberg                                                            
   03731 31639

Änderungen bitte vorbehalten.

Wochenenddienst
DRK-Sozialstation Sayda und Umgebung

Wir sind für Sie jederzeit unter folgender 
Telefonnummer erreichbar: 037327/83498 • Fax 037327/83499

Diakoniestation Seiffen

Am Rathaus 3 • 09548 Seiffen • Tel./Fax: 037362/8481

 

für die Oktober-Ausgabe 2023 ist

Montag, der 18. September 2023

Für die Einhaltung dieses Termins zur Abgabe 

Ihrer Manuskripte und Inserate bedanken wir uns!

Freitag, der 29. September 2023
Die Redaktion

ist
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KIRCHGEMEINDEN

Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Neuhausen –  Heidersdorf

Unsere Gottesdienste & Veranstaltungen im August 2023 

Sonntag, 03. September 2023, 13. Sonntag nachTrinitatis
10.00 Uhr Neuhausen Familien-Gottesdienst zum Schulanfang
(Gemeindepädagogin Corina Harzer)

Freitag, 08. September 2023,
19.30 Uhr Neuhausen #believeGottesdienst „Null Bock auf nix!“

Sonntag, 10. September 2023, 14. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Heidersdorf Gottesdienst (Joachim Dietel)

Sonntag, 17. September 2023, 15. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Heidersdorf Gottesdienst mit Abendmahl (Pf. Geisler)

Sonntag, 24. September 2023, 16. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Neuhausen Gottesdienst zur Kirchweih mit 
Abendmahl und Kindergottesdienst (Pf. Scheunpflug)

Sonntag, 01. Oktober 2023, Erntedankfest
10.00 Uhr Heidersdorf Familien-Gottesdienst zum 
Erntedankfest (Gemeindepädagogin Corina Harzer)

Unsere Kreise (Neuhausen) laden ein:

Fröhliches Alter  Dienstag, 12. September 14.00 Uhr
Frauenkreis  Mittwoch, 20. September 19.30 Uhr
Weibernest  Mittwoch, 27. September 20.00 Uhr
Bibelkreis  Donnerstag, 28. September 19.30 Uhr
Jungschar (5./6. Kl.)  dienstags   15.30 Uhr
Christenl. (3./4.Kl.)  montags   14.30 Uhr
Christenl. (1./2. Kl.)  dienstags   14.30 Uhr
Junge Gemeinde  freitags   19.00 Uhr
Posaunenchor  montags   19.30 Uhr
Kirchenchor  dienstags   19.30 Uhr
Krabbelgruppe im Kinderhaus
„Vier Jahreszeiten“  12. September  15.30 Uhr
Heidersdorf
Gemeindekreis:  Donnerstag, 07. September 14.00 Uh

Öffnungszeiten der 
Pfarramtskanzlei Neuhausen

Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr
Freitag 09.00 – 12.00 Uhr
Erreichbarkeit: 037361 – 45249 / Fax – 50851
E-Mail: kg.neuhausen@evlks.de

Katholische Kirche
Gottesdienste finden im August wie folgt statt:

Samstag 02. September 17.00 Uhr  Neuhausen
Samstag 09. September 17.00 Uhr Neuhausen
Samstag 16. September 17.00 Uhr Neuhausen
Sonntag 24. September 08.30 Uhr Olbernhau
Sonntag 01. Oktober 08.30 Uhr  Olbernhau

Alle aktuellen Gottesdienstzeiten unserer Pfarrei finden Sie
auch unter: www.erz-katholisch.de

Kirchgemeinde Kreuztanne

03.09.  10:00 Abendmahlsgottesdienst - Pf. Pohle,
07.09.  14:15 Rentnerkreis, Cämmerswalde
11.09.  19:30 „Mit Jesus leben lernen“ - Pf. Hecker                  
     Anleitungen / Übungen / Impulse, ř    
     Cämmerswalde
13.09.  15:30 Mutti-Kind-Kreis, Cämmerswalde
23.09.  19:30 Kreis Junge Erwachsene, Cämmerswalde

Ev.- luth. Kirchgemeinde Kreuztanne bei Sayda
www.kirchregion-kreuztanne.de
Pfarramt Clausnitz- Cämmerswalde- Rechenberg
Dorfstr. 56, 09623 Clausnitz, Tel.: 037327-7210, Fax: 833203
e- mail: kg.clausnitz@evlks.de, Martina.Breitkopf@evlks.de

Öffnungszeiten unserer Kanzlei: 
Mo. 16:00 Uhr-18.00 Uhr, Fr. 10:00 Uhr-12:00 Uhr
Pfr. Philipp Pohle erreichen Sie unter: 037327-833204 
bzw. philipp.pohle@evlks.de

Marktstraße 4 
09526 Olbernhau
info@bestattung-schubert.de

www.bestattung-schubert.de

E-MAIL

BÜRO

FAMILIENBETRIEB SEIT 1991 –  
SEIT 2020 FÜR SIE IN OLBERNHAU.

ERREICHBAR

037360 
     6666 55

Tag & Nacht

SOFORTHILFE  
IM TRAUERFALL –
Übernahme  
sämtlicher  
Bestattungs -
angelegenheiten

BERATUNG. 
BETREUUNG. 
VORSORGE.

Geburt
Leon Löschner
Sohn von Jenny Löschner und Dejan Nikolov

Herzlichen Glückwunsch
und alles Gute für die Eltern und das Kind. 
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DRK-Blutspendedienst

Demografischer Wandel und Blutspende: DRK möchte noch mehr 
junge Menschen als Spender*innen gewinnen

Die gesicherte Versorgung von Patientinnen und Patienten mit 
überlebenswichtigen Blutpräparaten ist nicht selbstverständlich, 
sondern ein fragiles System, das im Jahresverlauf durch unter-
schiedlichste Einflüsse bedrohlich ins Wanken geraten kann.  

Wie auch andere gesellschaftliche Bereiche steht die Blutspende in 
Deutschland vor der großen Herausforderung des demografischen 
Wandels. Auch im Versorgungsgebiet des DRK-Blutspendediens-
tes Nord-Ost wird sich in den nächsten Jahren bemerkbar machen, 
dass viele Spender*innen aus der spendestarken Babyboomer-Ge-
neration altersbedingt ausscheiden werden. Die Konsequenz: Aus 
Spendern werden Empfänger, auch dadurch steigt der Bedarf an 
Blutpräparaten. Dies bedeutet, dass die Solidargemeinschaft drin-
gend mehr Menschen benötigt, die zum ersten Mal Blut spenden 
und dann sprichwörtlich am Ball bleiben. Jede Generation braucht 
ihren eigenen, großen Spenderstamm, um das solidarische Versor-
gungssystem aufrechtzuerhalten.

Ausgehend von einer 5-Tage-Woche, werden in Deutschland täg-
lich ca. 15.000 Blutspendende benötigt, um das Gesundheitssystem 
mit unverzichtbaren Blutpräparaten sicher versorgen zu können. 
Die DRK-Blutspendedienste tragen durch ihre Arbeit 75% des 
benötigten Aufkommens - allein das DRK muss daher täglich rund 
11.000 Menschen zu einer Blutspende motivieren. Ein Wert, den es 
nach einhelliger Einschätzung von Fachleuten für die Zukunft zu 
steigern gilt. 

Für alle DRK-Blutspendetermine ist eine Terminreservierung er-
forderlich, die online https://www.blutspende-nordost.de/blutspen-
determine/ oder telefonisch über die kostenlose Hotline 0800 11 
949 11 oder über den Digitalen Spenderservice www.spenderser-
vice.net erfolgen kann. Bitte beachten Sie ggf. aktuelle Ankündi-
gungen auf der Website des DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost 
unter www.blutspende-nordost.de

Wer sich bereits vor einer Blutspende Informationen einholen 
möchte, kontaktiert ebenfalls die kostenfreie Hotline des DRK-
Blutspendedienstes Nord-Ost unter 0800 11 949 11. Wissenswertes 
rund um das Thema Blutspende ist außerdem im digitalen Blut-
spende-Magazin https://www.blutspende.de/magazin zu finden. 

Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet statt:

am 13.09.2023 von 14:00 bis 18:30 Uhr
in der Turnhalle (Brüxer Straße) 
Neuhausen

Impressum

Herausgeber: 
Gemeindeverwaltung Neuhausen, 
Bahnhofstraße 12, 09544 Neuhausen

Redaktionelle Zusammenstellung: 
Touristinformation Neuhausen, 
Bahnhofstraße 12, 09544 Neuhausen, 
Tel. 037361 1597-77, Fax 037361 1597-50

Gesamtherstellung: 
Erzdruck GmbH  Vielfalt in Medien,
Lauterbacher Str. 1, 09496 Marienberg, 
Tel 03735 9164-0, Fax 03735 9164-50

Der Herausgeber ist verantwortlich für den Inhalt des amt-
lichen Teiles. Für den Inhalt der anderen Teile zeichnet der 
Verfasser selbst verantwortlich. Preis: 2,– Euro

Wir gratulieren unseren 
Jubilaren und wünschen 
alles Gute sowie Gesundheit 
und Wohlergehen.
 
 
Neuhausen/Erzgeb.

08.09.2023 Ursula Schlegel  73 Jahre
18.09.2023 Uwe Ludwig  80 Jahre

OT Cämmerswalde

01.09.2023 Erika Kaulfuß  84 Jahre
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VEREINE geben bekannt

Rückblick Vogelschießen 
Cämmerswalde im Juli 2023

Am letzten Juliwochenende war es endlich wieder soweit, unser 
traditionelles Vogelschießen in Cämmerswalde fand statt. Doch 
in diesem Jahr gab es ein paar Neuerungen. So wurde das Fest 
zum ersten Mal vom neu gegründeten „Kulturverein Cämmers-
walde e.V.“ ausgerichtet.

Es haben sich viele Anwohner dem Verein angeschlossen, um 
die Tradition erhalten zu können. Somit konnten wir uns auch 
über reichlich fleißige Helfer freuen.

Den Einstieg ins Festwochenende machte unsere Schützenköni-
gin Selina Müller am Freitagabend mit dem Kranzbinden. Zur 
Begeisterung Aller, packten viele Hände beim Kranzbinden 
mit an. Besonders erfreut waren wir über die Vielzahl junger 
Menschen, die sich dieser Tradition anschlossen und hoffentlich 
einmal fortführen. Wir möchten Selina und ihrer Familie für die 
Verpflegung der Gäste und den lustigen Abend herzlich danken.
Die „Fröhlichen Blasmusikanten Cämmerswalde“ lockten 
ebenfalls am Freitagabend nach Neuwernsdorf zum Lampio-
numzug und anschließendem fröhlichen Beisammensein.

Am Samstagnachmittag gaben unsere Fußballer wieder ihr Bes-
tes beim Kleinfeldturnier. Außerdem wurde unseren kleinen 
Gästen beim Kindervogelschießen wieder einiges geboten. So 
präsentierte sich die Jugendfeuerwehr mit einigen Übungen bei 
der sich jeder einmal ausprobieren durfte. Die Kirchgemeinde 
lud zum Basteln ins Festzelt ein, wo auch das Kinderschminken 
und Tattoo kleben stattfand. Beim Vogelschießen gab es tolle 
Preise für die Kleinen zu gewinnen. Auch der Rummel mit Los-
bude und Karussell unterstützte uns noch einmal. Am Abend 
trafen sich viele Einwohner zum Fackelumzug. Begleitet von der 
Blaskapelle und der Feuerwehr zogen Groß und Klein durch 
das Dorf, bis zum Festplatz. Dort angekommen, zündeten alle 
gemeinsam das Höhenfeuer an. Als Überraschung folgte ein 
Feuerwerk. Vielen Dank an den Sponsor. Im Anschluss sorgte 
DJ Neumix für Stimmung im Festzelt.

Der Sonntag begann bereits um 7 Uhr mit dem traditionellen 
Weckruf durch die Feuerwehr.
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Um 10 Uhr lud der Schützenkönig Till Conrad zum Frühschop-
pen ein. Dies wurde von den „Fröhlichen Blasmusikanten“ un-
termalt. Auch hier wurden die Gäste liebevoll und reichlich mit 
Essen und Getränken versorgt. Ein herzliches Dankeschön an 
Till und seine Familie.

Gegen 13 Uhr zog der Festumzug los, um das Schützenpaar von 
zu Hause abzuholen und zum Festplatz zu begleiten. Wir konn-
ten uns über eine rege Teilnahme am Umzug erfreuen. Auf dem 
Festplatz angekommen eröffnete das amtierende Schützenpaar 
das Schießen. Auch ehemalige Schützenpaare stellten ihr Kön-
nen noch einmal unter Beweis, indem sie ihren Schuss auf den 
Vogel abgaben.

Nun wurde es spannend. Sieben Schützen fanden sich ein, um am 
Königsschießen auf den Adler teilzunehmen. Bereits nach 10 Mi-
nuten setzte Martin Jansky einen gezielten Schuss und halbierte 
den Adler. Kevin Garbatz witterte seine Chance, zielte und traf 
ebenfalls. Der Adler hielt jedoch stand. Nach weiteren 20 Minu-
ten Dauerbeschuss gab Stephan Müller dem Adler den „goldenen 
Schuss“ und wurde so zum neuen Schützenkönig gekrönt. Am 
Abend fand im Kreis des Schützenballs die feierliche Übergabe 
der Schärpen durch das ehemalige Schützenpaar statt. Stephan 
Müller erwählte Jasmin Jäcke zu seiner Schützenkönigin. Wir 
wünschen dem neuen Schützenpaar eine erlebnisreiche Amts-
zeit. Im Anschluss durfte das Tanzbein zu Musik von DJ Marc 
geschwungen werden.

Den Ausklang am Montagabend umrahmten in diesem Jahr wie-
der die „Fröhlichen Blasmusikanten“. So ging ein erfolgreiches 
Wochenende zu Ende.

Wir möchten uns herzlich beim Schützenpaar und ihren Fami-
lien für den reibungslosen Ablauf und die Organisation bedan-
ken. Des Weiteren danken wir allen Sponsoren, den zahlreichen 
Helfern, den lieben Frauen, die uns mit Kuchenbacken und Ver-
kauf unterstützt haben, der Feuerwehr für ihre Bereitschaft, der 
Fleischerei Fischer und Sindy`s Crepésstand für die Bewirtung. 
Außerdem möchten wir uns besonders bei Bauhofmitarbeiter 
Norbert Lachmann für seine unerbittlichen Mühen bedanken.
Für uns als Vereinsvorstand bedeutet es nun, nach dem Fest ist 
vor dem Fest! So werden wir uns zeitnah zusammensetzen, das 
Fest Revue passieren lassen und reflektieren. Dabei nehmen 
wir konstruktive Kritik, Vorschläge und Anregungen gern mit 
ins Gespräch auf.

Im Namen des „Kulturverein Cämmerswalde e.V.“
Carolin Walter Fotos: Maik Benndorf
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17:00 Uhr  Eröffnung des  

Zeltbetriebes 
mit Bieranstich 

 
19:30 Uhr Lampion- und  

Fackelumzug  
mit der Jugend- 
feuerwehr 

 
20:00 Uhr Tanz und 

Unterhaltung  
mit der Disco  
„Schlechthin“ 

 
 
10:30 Uhr Musikalischer Früh- 

schoppen mit den  
„Friedebacher  
Feuerwehrmusikanten“ 

 
14:00 Uhr Spielenachmittag  

mit den Kindern 
  - Hüpfburg    

- Spiele mit der Jugend- 
  feuerwehr 

  - Fahrten mit dem  
   Feuerwehrauto 

 
14:00 Uhr Musik mit  

Kathleen & Torsten 
   
17:00 Uhr Zeltbetrieb mit Musik  

und Ausklang des 
Tages der offenen Tür 
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Historisches
Die frühere Altersversorgung in Neuhausen

bereits im Amtsblatt 1996 veröffentlicht vom damaligen 
Ortschronist Leopold Hoppe ✝.

Aufschluss darüber geben uns die Purschensteiner Kaufbücher. 
Die dort eingetragenen Verträge zeigen deutlich Unterschiede zwi-
schen Bauern, Häuslern und Hausgenossen.

1. Die Häusler (Hausbesitzer)
Hauptteil ihrer Altersversorgung war der Verkauf des Anwesens. 
Auch wenn die Kinder oder Schwiegerkinder das Grundstück über-
nahmen, wurde es an diese verkauft. Meist stand die festgesetzte 
Kaufsumme nicht sofort in voller Höhe bar zur Verfügung. Deshalb 
wurden Ratenzahlungen vereinbart, eine kontinuierliche Einnah-
me für den Verkäufer über längere Zeit. Zusätzlich wurden sehr oft 
schriftliche Vereinbarungen zum weiteren Wohnrecht getroffen.  

Beispiel für Deutschiensiedler Weg 1

Am 21. Mai 1655 verkaufte der Schulmeister Wolf Sehrig alters-
halber sein Haus für 24 g ßo=  60 Taler. Er erhielt als Angeld 30 
Taler, dann jährlich 7 1/2 Taler bis die Kaufsumme völlig getilgt 
war. Weiter wurde vereinbart, dass Sehrig in der Stube einen Platz 
behielt, wo er seinen Webstuhl aufstellen konnte. Außerdem stand 
ihm und seiner Frau weiterhin die Schlafkammer zu. Im Original-
text liest sich das so:

„Es hatt ihme aber Wolff Sehrig, Schulm. Als ver Käuffer, weil er ein 
alter verlebte man ist, udt wegen alters halber sein Ambt udt schuld-

inst nicht verrichten könde vor sich udt sein wweib bey ihrer bey-
der Lebens Zeit Hauß Raumb außgezogen, alß in der stuben einen 
raum, darin sind ihren wergk stuhl kann sezen udt eine benandte 
Schlaff Kammer darinen sie ihr ruh haben könen. Solches haben 
Verkauffer udt Kauffer einander stedt udt unverbrüchlich Vor den 
Gerichten zu Neuhaußen mit Hand udt mundt angelobt zu halten 
versprochen udt zugesaget.“

2. Die Hausgenossen (Mieter)
Sie waren arm dran, denn außer ihrer Kleidung, dem dürftigen 
Hausrat und einigem Werkzeug besaßen die meisten nur noch ein 
kleines Gärtchen. Kleintierhaltung war schon eine Ausnahme und 
von der Zustimmung des Hauswirtes abhängig. Die Hausgenossen 
verdienten ihren Lebensunterhalt als Taglöhner oder betrieben 
ein kleines Hausgewerbe. Sie arbeiteten als Zimmerleute, Maurer, 
Waldarbeiter usw. oder hatten ein Stück Wohnraum als Schnei-
derei oder Schuhmacherei usw. abgeteilt. Große Ersparnisse fürs 
Alter hatten wohl die wenigsten von ihnen. Wahrscheinlich muss-
ten sie bis ins hohe Alter lohntätig bleiben, wenn sie nicht von den 
Kindern unterstützt wurden. Schriftlich erscheinen die in den Kauf-
briefen nicht, sie hatten ja keine Immobilien zur Verfügung.

3. Die Bauern
Mit Wohnhaus mit Stall, Scheune, Feld und Wiese besaßen sie ge-
wisse Grundstückswerte. Auch hier erfolgte die Abgabe im Alter 
grundsätzlich als Verkauf. In solchen umfangreichen Kaufbriefen 
ist auch die besondere Art der bäuerlichen Altersversorgung, der 
sog. „Auszug“, peinlich genau festgelegt.

Neben den Kaufsummen erscheinen die allgemeinen Bedingungen, 
dann folgen die Bestimmungen für die Benutzung von bestimmten 
Räumen, von Acker- und Wiesenland und schließlich sind die Na-
turalbezüge festgelegt. Diese sind teilweise mit dem Geld aus den 
Ratenzahlungen aufgerechnet. Je nach Größe des verkauften Be-
sitzes fielen die Positionen natürlich unterschiedlich aus. 

Beispiel für Bauerngut Göhrener Weg 16

Am 19. November 1822 verkaufte Karl Gottlieb Heeger seine Bau-
ernwirtschaft an den Schwiegersohn Gotthold Friedrich Schneider 
aus Cämmerswalde für 900 Taler. Zum Auszug behielt er sich aus-
drücklich vor:

„Die Oberstube zu meinen alleinigen Gebrauch nebst der dabey be-
findlichen Kammer, ingl. Einer Kammer neben der Treppe und eine 
mit Latten beschlagenes Behältnis bey der Feueresse zur Begwem-
lichkeit, Einen Platz aufm Saal beym Camin am verderen Fenster, 
Platz auf den Mittelboden bey der Treppe, so wie auch zum Aufbe-
wahren der Erdäpfel im Keller, ingl. Bey der Scheune das Holz und 
Reißig zu legen, auch selbiges unentgeldlich anzufahren, und Platz 
im Stalle ein Schwein zu halten, auch nach Verkäufers Belieben den 
Leinwebestuhl in die Unterstube mit zu setzen. Ferner behält sich der 
Verkäufer das Stückchen Acker an der Viehtrebe zu seinen Gebrauch 
vor, und Platz in der Scheune zu einen Schock Hafer zu legen. Inglei-
chen die Wäsche zu waschen, zu bleichen und in Ordnung zu stellen,  
so wie auch bey dss Wirthsfeuer mit zu kochen, das Garn welches 
verwirkt wird mit zu waschen, zu trocknen und das benöthigte heiße 
Wasser mit zu geben jedoch aber wenn Verkäufers Ehefrau krank 
oder mit dem Tode abgehen sollte. Auch sind Verkäufers Kindern, so 
lange selbige unverheiratet sind freyer Hausraum nebst einer Kam-
mer bey der Treppe zu gestatten, so wie auch bey Kranken Lagen ein 
Bette in der Stube zu gestatten und setzen zu lassen.“

Die Naturalabgaben sind wie folgt aufgeschlüsselt:
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„Ein Viertel gutes Korn, ein Scheffel dergl. Hafer zu Walpurgis je-
den Jahres. Vier Scheffel Erdäpfel in Sack zu Michaelis. Dreyzehn 
Kannen Butter, als ein Näpgen  Sonnabends jeder Woche. Zwey 
Schock Käse, als 1 ßo zu Johannis und 1 ßo zu Barthelömäi, zwey 
Mandel Eyer sämtl. Zu Johannis. Dann wöchentlich zwey Kan-
nen Montags und zwey Kannen Ordinaire und Dienstags und 
Sonnabends eine Kanne gute Milch. Zwey metzen neuen Sam 
Lein in besten Acker zu säen und die Fuhren sämtlich daran zu 
verrichten. Ein halb Schock Bettstroh und fünf Stück Schitten-
stroh sämtlich zu Weihnachten. Ein ßo Leinwand unentgeldlich 
zu bleichen und selbige zu Johanniß zu ververtigen. Endlich 
wenn Käufer und Verkäufer sich miteinander nicht vertragen 
sollten, so ist Käufer verbunden den Auszug unabgekürzt über 
die Schwelle zu geben.“

(Ich danke Herrn Erhard Schneider, der mir Einsicht in diesen 
Kaufbrief ermöglichte.)

Im Jahre 1836 ermittelte eine Spezialkommission nach dem 
Gesetz über die Ablösung der Frondienste und Gemeinheitstei-
lungen die Größe des Schneiderschen Gutes mit insgesamt 21 
Scheffel, 8 Metzen. Ohne Wiese, Garten und Wald waren es 18 
Scheffel. Da keine Zukäufe genannt sind, scheint das die Guts-
größe beim Kauf 1822 zu sein. Diesbezüglich ist der Scheffel ein 
Flächenmaß (Aussaatscheffel), gleichbedeutend mit heutigen 
2767 m²: Die Wirtschaftsgröße war folglich 5,95 Hektar. 

Erläuterungen, gültig für das Jahr 1822:
Die Naturalabgaben wurden nach Hohlmaßen berechnet.
1 Scheffel  = 16 Metzen  = 103,83 Liter
1 Viertel = 4 Metzen = 25,99 Liter
         1 Metze  = 6,49 Liter

Genannt sind auch Zählmaße:
1 Schock (ßo) = 60 Stück
1 Mandel        = 15 Stück

Fälligkeitstage waren:
Walpurgis = 1. Mai
Johannis = 24. Juni
Bartholomäus = 24. August
Michaelis = 29. September

Erinnert sie daran, dass in Neuhausen die Fa. Schlieder früher eine 
erwähnenswerte Hohlgemäßherstellung betrieb. Einige Original-
stücke im Glashüttenmuseum erinnern uns an die damalige Zeit. 

Auszug aus dem Kaufbrief mit Angaben zu den Naturalienfest-
legungen:
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Sozialbetriebe Mittleres Erzgebirge gGmbH

PFLEGEHEIME

TAGESPFLEGE
TAGESPFLEGE „LUTHERHAUS“ Ihr Wohlbefinden ist  

unsere Herzenssache!

Tagespflege „Lutherhaus“ • Blumenauer Straße 1A • 09526 Olbernhau 
E-Mail: tp.lutherhaus@sb-mek.de • www.sozialbetriebe-erz.de

Nutzen Sie auch unseren

 kostenlosen Schnuppertag!

Wir bieten Ihnen:
• Gemeinschaft u. Gesundheitsförderung
• professionelle Pflege und  
 liebevolle Betreuung

• einen hauseigenen Fahrdienst
• Mahlzeiten aus eigener Küche

Entlastung der pflegenden Angehörigen
Montag-Freitag: 8-16 Uhr 

Tel.:  037360 698022
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